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D�e Urheberrechte der Betr�ebsanle�tung gehört der Firma PGR .

D�e Betr�ebsanle�tung  darf ohne unsere Zust�mmung weder ganz noch te�lwe�se für �rgende�nen Zweck 
verwendet werden oder darf nicht an Dritten geteilt werden .

W�r behalten uns das Recht vor, d�e �n den Wartungsunterlagen enthaltenen Informat�onen ganz oder
 te�lwe�se ohne vorher�ge Ankünd�gung zu ändern oder zu storn�eren.
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ACHTUNG !
Gefährl�che S�tuat�on mögl�cher Ausgang
le�chte oder unbedeutende Verletzungen

HINWEIS !
H�nwe�se und nützl�che Informat�onen für den Benutzer

GEFAHR !
Schädl�che S�tuat�on mögl�cher Ausgang
Beschäd�gungen an der Getr�ebe und dem Umfeld

GEFAHR DURCH STROM !
Stromschlaggefahr mögl�cher Ausgang
Tod und schwere Verletzungen

GEFAHR !
Gefahr mögl�cher Ausgang
Tod und schwere Verletzungen

W�cht�ge H�nwe�se

Beachten S�e unbed�ngt d�e folgenden S�cherhe�tsh�nwe�se und H�nwe�ssch�lder!

1.1

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
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Gebrauch Gemäß den Verordnungen

PGR- Getr�ebe  s�nd für den E�nsatz �n gewerbl�chen  Anlagen vorgesehen. S�e arbe�ten  nach den geltenden 
Normen und Vorschr�ften. D�e techn�schen Daten und d�e zuläss�gen E�nsatzbed�ngungen finden S�e auf dem 
Typensch�ld des Getr�ebes und �n der Bed�enungsanle�tung. Alle angegebenen Werte s�nd zu beachten.
D�eses  Handbuch  wurde  von  unserer   F�rma  gemäß   der  R�chtl�n�e   2006/ 42/EC   Masch�nenschutzder 
Europä�schen Un�on erstellt.

Ferner: D�eses  Benutzerhandbuch  �st n�cht �m Rahmen der R�chtl�n�e  2014/34/EU "Vorschr�ften überGeräte 
undSchutzsysteme, d�e �n explos�onsgefährdeten Bere�chen e�ngesetzt werden".      

 
 

1.2 

1.3

Allgeme�ne Informat�onen

D�eses Benutzerhandbuch d�ent der s�cheren  Handhabung, Lagerung,  Installat�on / Installat�on,  Verb�ndung, 
Betr�eb, Wartung und Reparatur des Getr�ebes, es wurde von unserer  F�rma vorbere�tet, um Informat�onen �n 
se�nem  Betr�eb  zur  Verfügung zu  stellen.  Alle  E�nkaufs  und  techn�schen  Informat�onen  s�nd  �n  unseren 
Produktkatalogen   enthalten.  Zusätzl�ch  zu  den   anerkannten   Ingen�eurprakt�ken   müssen  d�e  �n  d�eser 
Anle�tung enthaltenen Informat�onen  sorgfält�g gelesen und umgesetzt werden. D�e Unterlagen  müssen  von  
der  bevollmächt�gten   Person   aufbewahrt  und  zur   Kontrolle  bere�tgehalten  werden.

Zweck der Betr�ebsanle�tung:

D�eses Handbuch enthält Informat�onen zur normalen Wartung der PYK-Getr�ebeser�e.
Vor jeder Wartung muss d�eses Handbuch von geschulten  Arbe�tern/Personen gelesen werden und an e�nem 
handl�chen Ort aufbewahrt werden.

Gewöhnl�che Wartung:

D�e  gewöhnl�che  Wartung  sagt  voraus,  dass  Kontrollen  und  Akt�v�täten  regelmäß�g  und  �n  festgelegten 
Intervallen durchgeführt werden.
D�e gewöhnl�che Wartung garant�ert e�ne lange Lebensdauer und hervorragende Le�stung.

Wartung Außerhalb der Gewöhnl�chen Intervalle:

;Gründe für e�ne Wartung ausserhalb der gewöhnl�chen Intervalle
●   ,Wenn das Getr�ebe e�nen Schaden hat
●   Nach 5.000 Betr�ebsstunden.

E�nführung der E�nhe�t:

Alle Informat�onen zum Getr�ebe befinden s�ch auf dem Typensch�ld.

S�cherhe�t:

Treffen S�e �mmer d�e notwend�gen Vorkehrungen, um d�e S�cherhe�t von Personen zu  gewährle�sten, d�e am 
Getr�ebe arbe�ten dürfen.
Der   Arbe�tgeber    muss   Informat�onen   darüber   bere�tstellen,   w�e   d�e    persönl�che   Schutzausrüstung 
ordnungsgemäß zu verwenden �st.

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
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S�cherhe�tsh�nwe�se

D�e Getr�ebe können Te�le während des Betr�ebes, bewegl�che Te�le und he�ße Oberflächen stressen. Während 
des  gesamten  Betr�ebs;  müssen d�e   Transport,  Lager,  Installat�ons   Anschluss,  Betr�ebs,  Wartungs  und    
Reparaturarbe�ten   von   verantwortl�chen   Führungskräften   und   M�tarbe�tern durchgeführt werden.  

Alle Operat�onen während der Arbe�t:

●  Relevante Gebrauchs und Wartungsanwe�sungen,
●  Warn- und S�cherhe�tset�ketten am Getr�ebe,
●  Systemspez�fische Anle�tungen und Anforderungen,
●  D�e  Arbe�ten  müssen  nach den örtl�chen und �nternat�onalen Anforderungen an S�cherhe�t und Schutz vor
    Unfällen durchgeführt werden. 
●  D�e Demontage des Druckm�nderers darf nur von kompetenten Personen durchgeführt werden.

PGR übern�mmt ke�ne Haftung, wenn folgende Punkte angewendet werden:

●  Verletzung der Arbe�tsvorschr�ften während dem Betr�eb vom Getr�ebe,
●  Unsachgemäße    Verwendung    und    unsachgemäße   Installat�on   oder   Verwendung   der    Getriebe - 
    Getriebemotoren �m Betr�eb  (Jede Verwendung außerhalb der  �m  Benutzerhandbuch und  außerhalb der
    Et�ketten / Katalogwerte   angegebenen   Grenzen,   �nsbesondere  be�  höheren  Drehmomenten  und  be�
    versch�edenen Zyklen), 
●  Wenn das Getr�ebe extrem schmutz�g und n�cht gewartet �st,
●  Betr�eb ohne Öl.
●  Ausbau der nöt�gen Schutzdeckeln,
●  Wenn ke�ne Or�g�nal- Ersatzte�le am Getr�ebe verwendet w�rd,
●  Betr�eb, Montage, Wartung und Befinden �m Umfeld durch ungeb�ldete, n�cht autor�s�erte und �nkompetente 
    Dr�tte. 

1.4 

1.5 Haftung

Be� folgenden fällen übern�mmt PGR ke�ne Verantwortung:

●   Be� Anwendung von Getr�eben, d�e n�cht den S�cherhe�ts und Unfallverhütungsvorschr�ften entsprechen,
●   Nutzen von n�cht qual�fiz�erten Personal,
●   Unrechte E�nbau,
●   Vornehmen von Produktänderungen,
●   Be� N�chte�nhaltung unserer Anwe�sungen und Gebrauchsanwe�sung,
●   Be� falsch folgende Anwe�sungen / Produktet�ketten d�e ordnungsgemäß auf den Getr�eben angegebenen
     s�nd,
●   Unkorrekte Verb�ndungen oder falls m�t Temperatursensoren d�e  unrecht zu verwenden,
●   Ölfre�er E�nsatz vom Getr�ebe,
●   Zur Übere�nst�mmung m�t Katalogen und ӓhnl�chen Dokumenten, wurde der Inhalt d�eser Anle�tung überprüft. 
     Da Verӓnderungen n�cht vollstӓnd�g  ausgeschlossen werden können, kann e�ne komplette Übere�nst�mmung 
     n�cht garant�ert werden. Allerd�ngs werden d�e Informat�onen �n d�eser Broschüre regelmӓβig überprüft und 
     eventuell notwend�ge Verbesserungen �n nachfolgenden Auflagen durchgeführt. 

D�e zur Verfügung gestellte Ser�e von PGR “Komplette Masch�nen” �st so konz�p�ert das d�e Getr�ebe fehlerlos 
e�nbezogen soll , daher �st es verboten �n Gang setzen b�s d�e Masch�ne als kompat�bel erklärt w�rd.

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Nur Konfigurat�onen, d�e s�ch �m Produktkatalog befinden, s�nd zuläss�g. Außer  �m 
Produkt gegebenen Angaben n�cht entgegen Anwenden. 
Anwe�sungen �n d�esem Handbuch ersetzt n�cht d�e Verpfl�chtungen der bestehenden 
S�cherhe�tsvorschr�ften sow�e Rechtsvorschr�ften und Übern�mmt ke�ne Haftung.

ACHTUNG !
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Transport

Transport und Lieferbedingungen;

●  B�tte beachten S�e be� der Ausl�eferung des Produkts d�e schr�ftl�chen Informat�onen auf der Verpackung.
●  Be� Empfang des Produktes sollte das Produkt auf Transportschäden  überprüft werden.
●  Eventuelle Schäden müssen unserer F�rma m�tgete�lt werden.
●  Produkte m�t Schäden dürfen n�cht �n Betr�eb genommen werden.
●  Augenschrauben  zum  Heben  müssen  angezogen  werden.  D�ese   Hebeösen  s�nd  nur so  d�mens�on�ert, 
    dass s�e das Gew�cht vom Getr�ebe tragen können. Sie dürfen auch nicht zusätzlich beladen werden. 
    Die hier verwendeten Augenschrauben entsprechen der DIN 580 Norm.
●  Wenn das Getr�ebe zwe� Hebeösen hat, können be�de a ß ebhäng�g von der Grö e des G tr�ebes während des 
    Transports verwendet werden. Be� Bedarf  sollte e�n gee�gneter Träger verwendet werden.
●  Bestehende Transportschutzmaßnahmen müssen vor Beg�nn des Betr�ebs entfernt werden.
●  Gew�chte von den Getr�eben s�nd �n unseren Produktkatalogen enthalten.
●  Um zu verh�ndern, dass Menschen verletzt werden, sollte d�e Gefahrenzone we�träum�g ges�chert werden.
●  Das Befinden unter dem Getr�ebe während des Transports verursacht Todesgefahr.
●  Beschäd�gungen des  Getr�ebes  müssen  verh�ndert  werden. Schläge  an d�e fre�stehenden Wellenenden
    bew�rken e�ne Beschäd�gung �m Inneren des Getr�ebes. 

Transport der Pakete;

●  Pakete sollten so vorbereitet werden, dass sich kein Gewicht auf ihnen befindet bzw. müssen Regalflächen 
    vorbereitet werden.
●  Benöt�gte Transportm�ttel müssen vorbere�tet werden.
●  Transport und Hebeausrüstungen müssen groß genug se�n, um d�e erforderl�che Kapaz�tät aufzunehmen.
●  Berechnungen sollten nach den Anschlusspunkten und dem Schwerpunkt erfolgen.
●  Falls erforderl�ch, sollten d�ese Angaben auf dem Paket geschr�eben werden.
●  D�e Trageausrüstung (Stahlse�l, Gurt, Kette, etc.) muss haltbar se�n und für d�e Aufladung gee�gnet se�n.
●  D�e Lastzentr�erung sollte so erfolgen, dass s�e während des Transports n�cht osz�ll�ert.

Transport der Ausrüstungen:

●  Der Verb�ndungspunkt muss best�mmt werden.
●  D�e Transportm�ttel (Haken,Kette,Gürtel) müssen vorbere�tet werden. Alternat�v  sollte d�e Palette verwendet 
    werden, um d�e Last anzuheben. 
●  Wenn e�n Kran benutzt w�rd, muss d�eser von der Innense�te des Pakets vert�kal gehoben werden.
●  Wenn  Gabelstapler  oder  palett�erte  Handhabungsgeräte  verwendet  werden  sollen, muss das aus dem
    Paket entnommene Produkt auf e�ne Palette gelegt werden.
●  Es muss so transport�ert werden, dass d�e Gabel der Ausrüstung d�e Palette gut festhält.
●  D�e Last muss langsam und konstant gehoben werden. Vors�chtsmaßnahmen gegen  plötzl�che Fre�setzung 
    sollten getroffen werden.

1.6

1.6.1

1.6.2

1.6.3 

X

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

  

Zubehör wie Heberinge, Haken, Riemen, Seile, Sperrhaken etc, Die  beim  Transport 
verwendet werden sollen, müssen geeignet für die Last sein und eine Bescheinigung 
der   Materialeignung   besitzen.   Die   Getriebe / Getriebemotorgewichte    sind    im 
Produktkatalog angegeben.  

ACHTUNG !

Be�m  Transport   müssen   plötzl�che  Bewegungen  und  Hübe  verm�eden   werden.

HINWEIS !
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Manuelles Heben (Gew�cht ≤ 15 kg)(Ref. ILO Vertrag)
Es g�lt n�cht für d�e ständ�ge Beförderung.

Lasthaken Rändelhaken Karabiner M�t R�ngausstattungA
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1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

VERTIKAL

PYK
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Manuelles Heben (Gew�cht ≤ 15 kg)(Ref. ILO Vertrag)
Es g�lt n�cht für d�e ständ�ge Beförderung.

Lasthaken Rändelhaken Karabiner M�t R�ngausstattungA

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

HORIZONTAL

PYK
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Lagerung

E�n�ge Vorschläge bezügl�ch der Lagerbed�ngungen von Getr�eben s�nd unten angegeben.

●  D�e Lagerung �m Fre�en und �n der Umgebung m�t hoher Luftfeucht�gke�t sollte verm�eden werden.
●  D�e Getr�ebe dürfen ke�nen d�rekten Bodenkontakt haben.
●  D�e    Kontaktfläche    der    Getr�ebe    muss   stat�onär    se�n.             Andernfalls können beim  Verschieben 
    Beschädigungen auftreten.

Lagerung �n E�nbaulage und Getr�ebe gegen Stürzen s�chern.●  
 Blanke Gehäuseflächen und Wellen le�cht e�nölen.● 
D�e Getr�ebe sollten ohne große Temperaturd�fferenz �m Bere�ch von 0°C b�s +40°C se�n.●  
Relat�ve Luftfeucht�gke�t kle�ner als 60%.●  
Ke�ne d�rekte Sonnenbestrahlung bzw. UV-L�cht.●  
Ke�ne  aggress�ven,  korros�ven  Stoffe  (kontam�n�erte  Luft, Ozon, Gase, Lösungsm�ttel, Säuren,  Laugen, ●  

    Salze, Rad�oakt�v�tät, etc.) �n der Umgebung.
●  Schutzöl SHELL ENSIS oder gle�chwert�g sollte auf d�e Te�le m�t Rostgefahr verwendet werden.
●  Wenn ke�n Öl �m Getr�ebe vorhanden �st, muss es m�t Schm�eröl gefüllt werden. 

Ke�ne Erschütterungen und Schw�ngungen.●  

Empfehlungen für längere lagerung:

●  M�neralöl oder synthet�sches Öl �st  Betr�ebsbere�t nach E�nbaulage  e�ngefüllt. Jedoch  vor  Inbetr�ebnahme 
    Ölstand sollte überprüft werden.
●  Das Getr�ebeöl �st m�t VCI Korros�onsschutzmater�al gem�scht. 
●  D�e S�cherung des Entlüftungsstopfens am Getr�ebe darf be� der Lagerung n�cht entfernt werden.
●  Das Getr�ebe muss abged�chtet se�n.

Empfehlungen Für Längere Lagerung;

1.7

1.7.1

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Personenschäden
-  Falsche oder zu lange Lagerung kann zu Fehlfunkt�on der Getriebe führen. 
-  Wenn d�e zuläss�ge Dauer der Lagerung überschr�tten w�rd, führen S�e e�ne Inspekt�on 
   des Getr�ebes vor Inbetr�ebnahme durch.

ACHTUNG !

- Be� überhöhter Temperaturd�fferenz be� lang bzw. kurzze�t�ger Lagerung muss das Öl �m 
  Getr�ebe vor dem Betr�eb gewechselt werden.
- Be� e�nem komplett ölgefüllten Getr�ebe muss der Ölstand entsprechend der E�nbaulage 
  reduz�ert werden.  

HINWEIS !

Langze�tlagerung
-  Be� Lagerungs- bzw. St�llstandsze�ten von mehr als 9 Monaten empfiehlt PGR d�e Opt�on
   Langze�tlagerung.
-  M�t  der  Opt�on Langze�tlagerung und den unten aufgeführten Maßnahmen �st e�ne 
   Lagerung von rund 2 Jahren mögl�ch. Da d�e tatsächl�che Beanspruchung sehr stark von 
   den  örtl�chen Bed�ngungen abhängt, können Ze�tangaben nur  als R�chtwert betrachtet 
   werden.

HINWEIS !
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Type                  :

Serien Nummer :

M 2

P1

Nm

kW

kg

i: 

n  :2 min-1

i

:

:

:fB

www.pgr.com.tr
Fax : 0256 231 19 17
Tel  : 0256 231 19 12 (pbx)

1

2

3

4 5

6 7

8 9

10

Typenschild

Wichtige technische Informationen finden Sie auf Typenschild der Getriebe.

2.1

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Type

E�nbaulage 

Ser�en nummer  

Ausgangsdrehmoment (Nm)  

Übersetzungsverhältn�s

Motorle�stung [kW]

Ausgangsdrehzahl [U/m�n] 

Betr�ebsfaktor

Getr�ebegew�cht (kg)

D�e Menge und Typ des verwendeten Öls (Lt)   

2. GETRIEBE ERLÄUTERUNG
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2.2 Beze�chnungen

PYK  (Planetengetr�ebe Für Vert�kale Futterm�scher)

Typ : PGR (Planetengetriebe Für Vertikale Futtermischer) PYK

PYK      

B
Option der 

Eingangswelle 

1602

5002

18002

25002

18002   A 13.42

      İges: Übersetzung
     

E�ngangswelle 

1'' 3/4 20

1'' 3/8 Z6

Baugrösse

2. GETRIEBE ERLÄUTERUNG
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Typ : PL

PL      -    7002   -     YK     -       F      +   PYK 52

5002

10002

16002

18002

25002

30002

35002

MS

PS

SG

DG

Futterm�scher

Opt�on der E�ngangswelle 

Gehäuse vom Abtr�eb

PYK  (Planetengetr�ebe für Hor�zontale Futterm�scher)

Baugrösse

2. GETRIEBE ERLÄUTERUNG
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Entfernen S�e den Magnet /Ablassstopfen.

Vor der Montage

Ölwechsel

3.1

3.1.1

01 - VOR DEM START

Überprüfen S�e d�e ordnungsgemäße Konfigurat�on 

best�mmter Ze�chnungen und Dokumente.

Entfernen S�e den Stopfen am Abtr�eb:

02 - ABLASSSTOPFEN

Sammlen S�e das Öl �n e�nem ausre�chenden 
Behälter.
Re�n�gen S�e den Magnet /Ablassstopfen und 
mont�eren S�e es w�eder.

03 - FÜLLSTOPFEN

Füllen m�t neuem Öl entsprechend der spez�fischen 
Angaben.

Alternat�v: Füllen S�e das Öl b�s es durch d�e 
Füllstandslöcher herauskommt und achten S�e 
auf den Ölstand.

04 - NACH DER FÜLLUNG

Es müssen alle Stopfen und Verlängerungen mont�ert 
werden. 

Überprüfen S�e nach den ersten 50 Betr�ebsstunden, ob 
der Ölstand korrekt �st und füllen S�e �hn gegebenenfalls 
m�t Öl.

Füllung

Entlüftung

Ölstand 

3. MONTAGEANLEITUNG, VORBEREITUNG, AUFBAU
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3.1.2 Fett Füllung

Entfernen S�e d�e Stopfen.
Füllen S�e durch e�n Stopfen Fett e�n( TA1 oder TÜ1).
Nachdem das Fett durch das andere Stopfen austr�tt, stoppen S�e d�e Fettpresse.
Mont�eren S�e alle vorentfernten Stecker ( samt Unterlegsche�ben) zurück.

ACHTUNG !

●   D�e Fettfüllung muss während der Wartungsarbe�ten durchgeführt werden.

●   Füllen S�e den gle�chen Fetttyp w�e �m Ölbehälter e�n.

ACHTUNG !

●   D�e Fettfüllung muss während der Wartungsarbe�ten durchgeführt werden.

●   Füllen S�e den gle�chen Fetttyp w�e �m Ölbehälter e�n.

Entfernen S�e den unteren Stopfen (TA1) und den oberen Stopfen (TÜ1 oder TÜ2).

Neues Fett durch den unteren Stopfen (TA1) pumpen.

Wenn das Öl aus den oberen Stopfen (TU1 oder TU2) austr�tt, stoppen S�e d�e Fettpresse.

Mont�eren S�e alle vorentfernten Stecker ( samt Unterlegsche�ben) zurück.

TÜ2

TA2

TÜ1

TA1

TÜ2

TA2

TÜ1

TA1

3. MONTAGEANLEITUNG, VORBEREITUNG, AUFBAU
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Montage des Getr�ebes

Hebe Ösenschraube während der Getr�ebemontage anwenden.

●  .D�e Wahl vom Bere�ch, wo d�e Montage stattfinden w�rd �st sehr w�cht�g
●  Gee�gnete Anschlusspunkte müssen nach dem Getr�ebetyp best�mmt werden. (Flanschenmontage) 
●  Der Lüftungsstecker muss nach dem Transport geöffnet werden. 
●  D�e Befest�gungselemente, d�e an der Masch�ne befest�gt werden sollen, müssen m�t dem entsprechenden   
    Drehmoment für den angegebenen T�sch angezogen werden. 
●  D�e vom Getr�ebe angetr�ebene Masch�nenwelle muss präz�se ausger�chtet se�n, so dass ke�ne zusätzl�chen 
    Redukt�onskräfte aufgrund von Belastungen übertragen werden.
●  Es dürfen ke�ne Schwe�ßarbe�ten am Getr�ebe durchgeführt werden. Das  Getr�ebe  darf  n�cht  als Chass�s   
    be� Schwe�ßarbe�ten e�ngesetzt werden. Andernfalls werden d�e Kugellager und der Getr�ebete�l beschäd�gt.
●   Wenn d�e E�nbaulage   Das Getr�ebe kann nur entsprechend der vorgegebenen E�nbaulage mont�ert werden.
    nach der  Ausl�eferung  geändert  w�rd, muss  d�e Ölmenge  gewechselt und andere  Vors�chtsmaßnahmen  
    erforderl�ch se�n. Be� N�chtbeachtung der angegebenen E�nbaulagen  kann es zu  e�ner  Beschäd�gung  des 
    Reduz�erers kommen. B�tte PGR beachten.
●   D�e Oberfläche, auf d�e das  Getr�ebe fix�ert Das  Getr�ebe  muss  für  Betr�ebsspannungen  ausgelegt  se�n.
    w�rd, muss glatt, v�brat�onsfre� und vor Verdrehen geschützt se�n.  
●  S�cherstellen,  dass  d�e  Masch�ne,  m�t  der  das  Getr�ebe  verbunden �st, geschlossen  �st und n�cht ohne 
    unfre�w�ll�ge Betät�gung gestartet werden kann.
●  Das Umfeld  der  bewegl�chen  Te�le außerhalb des Getr�ebes muss m�t Schutzgehäuse  abgedeckt werden.
●  . Im Außenbere�ch  sollte das Getr�ebe vor d�rekte Sonnene�nstrahlung und W�tterungse�nflüsse geschützt se�n
●  Alle Flanschschrauben müssen entsprechend dem verwendeten Getr�ebetyp vollständ�g  verwendet werden. 
    D�e Schrauben müssen m�t gee�gneten Anzugsdrehmomenten angezogen werden.  

3.2

Vor der Montage

Folgende Punkte beachten:

●  Es dürfen ke�ne Schäden am Getr�ebe vorhanden
    Se�n. be� Standardgetr�eben;
●  D�e  Umgebungstemperatur  sollte   den  Temperaturangaben  entsprechen,  d�e �m Abschn�tt "Schm�erstoffe"
    angegeben s�nd. 

In   spez�ellen    Anwendungen    wurde    d�e    Auswahl    vom    Getr�ebe    �n   Übere�nst�mmung    m�t   den 
Umgebungsbed�ngungen durchgeführt.  
Korrosionsinhibitoren,  Abtriebswellebearbeitete  Flächen    Verunreinigungen  etc.  auf der und Abtriebswelle/ 
Wellen müssen gereinigt werden. 
Es sollten handelsübliche Lösungsmittel verwendet werden. Lösungsmittel sollten  mit  den  Kugellagern  und 
Dichtungen in Berührung kommen. 
Bei korrosiven Umgebungsbedingungen muss die Abtriebswelle Spindel vor einer Abnutzung der ichtu / D ngen 
geschützt werden. Die Anschlussflansche müssen mit  der  Führungsöffnung  nach  DIN 332  mit  der  Welle/ 
Spindel verbunden werden.

Achten  S�e  darauf, dass  ke�ne  korros�ven,  korros�onsverursachenden  Mater�al�en an Metall, Schm�erm�ttel
oder Elastomeren am Montageort anhaften oder dass d�ese Stoffe während des Betr�ebs n�cht auftreten. 

3. MONTAGEANLEITUNG, VORBEREITUNG, AUFBAU

  Das Getr�ebe darf n�cht unter folgenden Umgebungsbed�ngungen mont�ert werden:

-  Explos�onsfäh�ge Umgebungsluft, Hochkorros�ve und / oder  Öle, Säuren, Gase, Dämpfe,
   Strahlung,
-  Im d�rekten Kontakt m�t Nahrungsm�tteln.

GEFAHR !

Bei  Getrieben  mit  einer  Rücklaufsperre  muss  das  Getriebe  in   Drehrichtung  betrieben 
werden und der Betrieb in die falsche Richtung kann zu Schäden führen.

GEFAHR !



Schrauben-Anz�ehdrehmomente [Nm]
 

Abmessung Verschlusss-
chrauben 

Gew�ndest�ft an
Kupplung

Schraubverb�ndungen

an

Schutzhauben
 

M4 - - -

 M5 - 2 - 

M6 - - 6.4 

M8 11 10 11

M10 11 17 27 

M12 27 40 53

M16 35 - 92

M20 - - 230

M24 80 - 460

M30 170 - -

M36 - - 1600 

M42 - - - 

M48

 

- - - 

M56 - - - 

G½ 75 - - 

G¾ 110 - - 

G1 190 - - 

G1¼ 240 - - 

G1½ 300 -

Schraubverb�ndungen �n den
Fest�gke�tsklassen

8.8 10.9 12.9 

3.2 5 6 

6.4 9 11 

11 16 19 

27 39 46

53 78 91 

92 135 155

230 335 390

460 660 770

790 1150 1300

1600 2250 2650

2780 3910 4710 

4470 6290 7540 

6140

 

8640

 

16610

 9840 13850 24130 

- - - 

- - - 

- - - 

- - - 
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Es �st zu prüfen, ob  das  Öl entsprechend  der  angegebenen E�nbaulage gefüllt �st. (S�e können s�ch auf den
Abschn�tt "Schm�erstoffe" / "Ölfüllung" oder d�e Werte auf dem Reduz�erer bez�ehen.)
D�e   le�chten   Abwe�chungen  �m Ölstandstecker stammen aus der E�nbaulage und s�nd �n den 
Fert�gungstoleranzen enthalten.
Besteht  d�e  Gefahr  e�ner  elektrochem�schen  Korros�on  zw�schen dem Getr�ebe und der Masch�ne, so s�nd
Kunststoffte�le (2- 3 mm) zw�schen den Anschlüssen zu mont�eren. Der elektr�sche Entladungsw�derstand des
zu verwendenden Kunststoffmater�als muss  se�n.<10 Ω
Elektrochem�sche  Korros�on  kann zw�schen  versch�edenen  Metallen  w�e  R ohe�sen und Edelstahl auftreten.
Ferner  muss  e�ne Plast�ksche�be an den Schrauben verwendet werden!      

Schrauben-Anz�ehdrehmomente3.2.1
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Vor Inbetr�ebnahme vom Getr�ebe:

●   Überprüfen S�e d�e Genau�gke�t der Ölmenge.
●   Nach dem Füllen des Öls, wenn der Ölstand unvollständ�g �st, muss nachgefüllt werden.
●   Führen S�e e�ne allgeme�ne Überprüfung vom Getr�ebe durch.
●   Prüfen S�e, ob das Getr�ebe s�cher funkt�on�ert.

3.3

Inbetr�ebnahme des Getr�ebes

●  Zuerst  w�rd  das  Getr�ebe �n unserem Betr�eb geprüft. (D�chthe�tsprüfung, Geräuschprüfung, Drehmoment
    prüfung)
●  Um  d�e  Drehr�chtung  des  Getr�ebes zu überprüfen, muss es  vor der Montage an der Masch�ne betr�eben 
    werden.
●  D�e  Installat�on  des  Getr�ebes  an der  Masch�ne  muss m�t  2006/42/EC  und  anderen  S�cherhe�tsnormen 
    übere�nst�mmen.
●  D�e E�nbaulage des Umr�chters muss m�t dem Typenschild Wert übere�nst�mmen.
●  D�e  Daten  �n den Le�stungse�nhe�ten können �nnerhalb e�nes Toleranzwertes von ± 10% der angegebenen 
    Werte se�n.
●  Es dürfen ke�ne Ölleckagen am Getr�ebe vorhanden se�n.
●  Essollte   ke�ne   übermäß�ge  V�brat�on   geben  und  sollte  d�e  zuläss�ge  Lautstärke  für  Getr�eben   n�cht 
    überschre�ten.
●  D�e Lagerbed�ngungen müssen erfüllt se�n, wenn es längere Ze�t n�cht betr�eben verwendet w�rd.
●  Der Ölzustand muss entsprechend der E�nbaulage �m Katalog überprüft werden.
●  Der Ölstand muss überprüft werden.
●  Vor Inbetr�ebnahme muss d�e Transports�cherung des Entlüftungsstopfens am Getr�ebe entfernt werden.
●  W�rd  das  Getr�ebe  ohne  Öl  ausgel�efert  wurde,  muss  d�e  erste  Ölfüllung  entsprechend  der  auf  den 
    Öltabellen angegebene Ölmenge gefüllt werden. 

3.3.1

Nach der Inbetr�ebnahme vom Getr�ebe:

●   Überprüfen S�e, ob es r�cht�g funkt�on�ert.
●   Überprüfen S�e d�e E�nhaltung der techn�schen Daten.
●   Stellen  S�e  s�cher,  dass  das  Getr�ebe  ke�nen  H�ndern�ssen  ausgesetzt s�nd, d�e  den korrekten  Betr�eb 

 
     bee�nträcht�gen könnten.

3.3.2

HINWEIS !

Im Falle e�ner Fehlfunkt�on den Betr�eb der Masch�ne anhalten und deakt�v�eren und d�e 
Anforderungen an d�e Betr�ebss�cherhe�t beachten.
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Kontrolle und Per�od�sche Instandhaltung

Gewöhnl�che Wartung

Vor Beg�nn der Arbe�ten am Getr�ebe:
●  Der Systembetr�eb muss ausgeschaltet se�n.
●  Stellen S�e s�cher, dass �m Arbe�tsbere�ch ke�ne gefährl�che Atmosphäre herrscht.

Während Wartungsarbe�ten:
●  Getr�ebe sollte n�cht von selbst gestartet werden.

Nach Wartungsarbe�ten:
●  Überprüfen S�e, dass d�e Getr�ebe den geforderten techn�schen Daten entsprechen.
●  Der Betr�eb des S�cherhe�tssystems muss gewährle�stet se�n.
●  Funkt�onstests sollten durchgeführt werden, um den korrekten Betr�eb s�cherzustellen.

4.1

4.1.1

●  Alle   S�cherhe�tse�nr�chtungen   müssen  sofort  zur  Verfügung  stehen  und  das  Personal  sollte  vor  der
    Durchführung von Wartungsarbe�ten gewarnt werden. Begrenzung um das Gerät sollte angegeben werden
    und Gerätee�ntrag sollte verh�ndert werden. D�e N�chtbeachtung d�eser Anforderungen kann zu, S�cherhe�ts 
    und gesundhe�tsschäd�genden Bed�ngungen führen. 
●  Verschl�ssene Te�le dürfen nur durch or�g�nale und unbenutzte Te�le ersetzt werden.
●  PGR empfohlene Öl sollte verwendet werden. (S�ehe. 5.2  Schm�erm�tteltabelle, Se�te 22)
●  D�chtungen am Getr�ebe müssen m�t Or�g�nalte�len ausgetauscht werden.
●  Beim Austauschen von Kugellagern, zuvor PGR Technische Service kontaktieren!
●  W�r empfehlen, das Schm�eröl nach Wartungsarbe�ten zu wechseln.  

Alle  oben  genannten  Informat�onen  s�nd  für  e�nen  zuverläss�gen  und  effiz�enten  Betr�eb  des  Getr�ebes 
angegeben.
PGR  haftet n�cht  für  Schäden und  Verletzungen, d�e  durch n�cht  or�g�nale  oder  gle�chwert�ge  Produkte  und 
n�cht rout�nemäß�ge Wartung entstehen können. 
Es �st darauf zu achten, dass das Getr�ebe or�g�nal �st und techn�sche Informat�onen �m Katalog enthält. 

HINWEIS !

Verunre�n�gtes  Öl  und  verrostete  Te�le  sollten  nach  der Wartung �n der Umwelt entsorgt
werden. D�ese Te�le müssen gemäß den e�nschläg�gen Vorschr�ften entsorgt werden. 

Vor dem Start der Wartungsarbe�ten des Getr�ebes muss das Getr�ebe ausgeschaltet (�n
spannungsfre�en Zustand gebracht werden) se�n. S�cherstellen, dass es außer Betr�eb �st
und alle Vorkehrungen gegen unbeabs�cht�gte oder unerwartete externe Belastungen
getroffen wurden Darüber h�naus sollten alle Umweltschutzvorkehrungen getroffen werden.

GEFAHR !

Wartungs  und  regelmäß�ge  Wartungsarbe�ten  werden  von  e�ner  qual�fiz�erten  Person /
Betre�ber  durchgeführt, d�e  �n  elektr�schen und mechan�schen Fragen geschult wurde und
�n d�eser H�ns�cht qual�fiz�ert �st.Es w�rd �n Übere�nst�mmung m�t den Regeln der Gesundhe�t 
und S�cherhe�t der Arbe�t durchgeführt und vor besonderen Umweltproblemen geschützt.

HINWEIS !



V�suelle Kontrolle

Es muss kontroll�ert werden ob be� den Getr�eben Ölverlust vorhanden �st.    
Der Ölstand am Getr�ebe muss geprüft werden. Prüfen S�e, ob d�e Getr�ebete�le n�cht beschäd�gt s�nd und d�e
Fugen verrostet s�nd.
R�sse,  d�e  auf  Wellendichtungen auftreten können, sollten ebenfalls überprüft werden. Be�  Beschäd�gungen  
oder  R�ssen w�e  Abtropfen  des  Getr�ebeöls  bzw.  des Kühlwassers muss das Getr�ebe repar�ert  werden. In 
solchen Fällen sollte Kontakt m�t dem PGR aufgenommen werden.

Durch  d�e  Lagerung  oder  den Transport kann das Fett vor und während der Inbetr�ebnahme des Getr�ebes
aus  dem  Lager  entwe�chen. D�ese  Art  von  Öl verursacht  ke�ne techn�schen Störungen und bee�nträcht�gt
n�cht d�e Zuverläss�gke�t des Getr�ebes und des Kugellagers.
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Kontroll und per�od�sche 
Instandhaltungsarbe�ten 

-  S�chtkontrolle
-  Kontrolle des Betr�ebsgeräuschs
-  Kontrolle des Ölstands und des Öls

Kontrolle und per�od�sche 
Instandhaltungs�nterwalle 

Nach 3000 Betr�ebsstunden oder nach 
sechs Monaten.

Be� Betr�ebstemperaturen von b�s zu 80 ° C nach
10.000 Betr�ebsstunden oder m�ndestens nach 2
Jahren (bei synthetischen Öl nach 20.000
Betr�ebsstunden oder nach 4 Jahre verwendet.

M�ndestens nach 10 Jahre.

-  Ölwechsel
-  Austausch des Lüftungsdeckels

-  Allgeme�ne Überprüfung

    (Kontroll-und Per�od�sche) Wartungstabelle4.1.2

HINWEIS !

Stellen S�e s�cher, dass s�ch ke�ne Luft �m Hydraul�kkre�s befindet.

4.2

Kontrolle des Betr�ebsgeräuschs

Ungewöhnl�che  Betr�ebsgeräusche  oder  V�brat�onen  am Getr�ebe  können  auf  Schäden h�nwe�sen. Wenn 
d�ese S�tuat�on auftr�tt, muss das Getr�ebe gestoppt und e�ne Generalüberholung durchgeführt werden.

4.3

4.4 Prüfung des Ölstands und des Öls

-  Der Ölstand muss regelmäß�g überprüft werden.
-  Um e�ne versehentl�che W�eder�nbetr�ebnahme des Systems zu verh�ndern, müssen Vorkehrungen getroffen 
   werden.
-  Es muss gewartet werden, b�s das Getr�ebe s�ch abkühlt.
-  S�ehe Kap�tel "Getr�ebe mont�eren", wenn d�e E�nbaulage geändert w�rd. 
-  Etwas Öl muss vom Ölablassstopfen entnommen werden. D�e Ölqual�tät muss überprüft werden.
-  Das Öl sollte gewechselt werden, wenn e�n H�nwe�s auf e�ne übermäß�ge Verunre�n�gung �m Öl vorl�egt. 
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Ölwechsel

Um d�e Brandgefahr zu verme�den, muss gewartet werden, b�s s�ch das Getr�ebe abkühlt. D�e Pos�t�onen des
Ölstandes, der  Ablass und Entlüftungsbänder hängen von der E�nbaulage ab. Für d�e E�nbaulage können d�e
Kataloge  auf  den  entsprechenden  Se�ten  e�ngesehen  werden.  Be�m  Ölwechsel muss  das  Getr�ebe  be� 
Betr�ebstemperatur  se�n.  D�e  Anschlüsse  der Antr�ebse�nhe�t  müssen  unterbrochen  werden  und müssen 
abgenommen werden, um e�ne versehentl�che erneute Inbetr�ebnahme zu verh�ndern.

4.5

Der Ölwechsel der hydraul�schen Bremsen  sollte �n der  Re�henfolge der oben genannten 
Elemente durchgeführt werden. Denn das Öl der  hydraul�schen Bremse �st vom Getr�ebe 
getrennt. (ISO VG 32)  

HINWEIS !

Wenn das Öl kalt �st, w�rkt es auf d�e Strömungse�genschaften und d�e Entladung, so dass 
das Getr�ebe n�cht vollständ�g abkühlen darf. 

HINWEIS !

Ölwechsel;
·  E�n Behälter muss unter der Ablassschraube platz�ert werden.
·  Der Ölstandstecker, der Ablassschraube und die Entlüftungsschraube entfernen.
·  Das Öl muss vollständ�g entleert und das Getr�ebe m�t e�nem gee�gneten Lösungsm�ttel gere�n�gt werden.
·  D�chtungen am Getr�ebe müssen m�t Or�g�nalte�len ausgetauscht werden.
·  Die Ablassschraube muss w�eder aufgebracht werden.
·  Wenn das Gew�nde  des  Ölablass  bzw. des Füllstandsstopfens beschäd�gt �st, sollte stattdessen e�n neuer
   Stopfen  verwendet  werden. E�n  Klebstoff,  w�e  Loct�te 242,  sollte vor dem Anbr�ngen der Stopfen auf den
   Gew�ndeabschn�tt   aufgebracht   werden.  Wenn  d�e  Alum�n�umsche�be  beschäd�gt  �st,  muss  e�ne  neue
   Sche�be verwendet werden.
·  D�e  Unterlegsche�be  aus  Alum�n�um  sollte  m�t  e�nem gee�gneten Drehmoment an den Ölablassschraube 
   geschraubt werden.
·  Das Öl muss �n der  Entlüftungsschraube  m�t der entsprechenden  Abfüllvorr�chtung so we�t gefüllt  werden 
   w�e der  �m  Katalog  angegebene  Betrag  entsprechend  der  E�nbaulage.  (Der Ölstand  kann  auch  �n das 
   Loch gefüllt werden). PGR sollte kontaktiert werden, wenn der Öltyp geändert werden muss.
·  Nach Beend�gung des Füllvorganges s�nd alle Decken w�eder zu schl�eßen.
·  Der Ölstand muss 30 M�n. nach der Ölfüllung überprüft werden.     
Be�  hohen   Temperaturen  oder   unter   schw�er�gen  Betr�ebsbed�ngun gen   (hohe   Luftfeucht�gke�t,  
korros�ve Umgebung oder hohe Temperaturschwankungen) müssen d�e Ölwechsel�ntervalle reduz�ert 
werden. 

Wenn d�e Ölmenge zum Füllen mehr als 10% der Ölkapaz�tät  beträgt: Überprüfen S�e d�e 

Lecks erneut.

ACHTUNG !

Ölwechsel;

●   Leeren S�e das Öl/Fett �m Getr�ebe.
●   Füllen  S�e  neues  Öl /Fett  e�n,  b�s  der  korrekte  Ölstand  erre�cht  �st.  D�e  r�cht�ge  Art und  Menge des 
     Schm�erm�ttels  �st   �m  Abschn�tt  "SCHMIERUNG"   angegeben.  Wenn  der   Markenname   des   neuen 
     Schm�erm�ttels n�cht angegeben w�rd, neues Öl/Fett;
●   Es muss das gle�che w�e das Öl/Fett �m Getr�ebe se�n.
●   Es muss m�t dem �m Getr�ebe verwendeten Öl/Fett kompat�bel se�n.
     Wenn   neue   Schm�erstoffe   andere   E�genschaften   haben   als  d�e  zuvor  �m   Getr�ebe  verwendeten 
     Schm�erstoffe,   sollten  d�ese  m�t   dem  vom   Schm�erstoffl�eferanten   empfohlenen   Flüss�gwaschm�ttel 
     gewaschen werden.

Öl-/ Fettfüllung

D�e Befüllung �st  erforderl�ch, wenn der  Ölstand n�edr�g  �st, der Schm�erstoff �n spez�ellen Ze�chnungen oder 
w�e �n der Dokumentat�on angegeben �st.
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Allgeme�ne Überprüfung

Das   Getr�ebe   muss   komplett   ausgebaut   werden  und   d�e  folgenden   Wartungsschritte  nache�nander 
durchgeführt werden. 
·  Alle Getr�ebete�le müssen gere�n�gt werden.
·  Alle Getr�ebete�le müssen auf Schäden überprüft werden.
·  Alle beschäd�gten Te�le müssen durch Or�g�nal - Ersatzte�le ersetzt werden.
·  Alle Wälzlager müssen ausgetauscht werden.
·  Falls vorhanden müssen d�e Rücklaufsperren ausgetauscht werden.
·  Alle Öld�chtungen und Nylonabdeckungen müssen ausgetauscht werden.

4.6

4.7

4.8

4.9

4.10

Austausch der Entlüftungsschraube

Be� übermäß�ger Verunre�n�gung muss die Entlüftungsschraube entfernt, gründl�ch  gere�n�gt  oder eine  Neue 
Entlüftungsschraube m�t e�ner Alu Unterlegsche�be versehen werden.

Austausch der Öld�chtung und Ölkappe

·   D�e Anschlüsse der Antr�ebse�nhe�t müssen unterbrochen werden und müssen abgenommen werden, um 
    e�ne versehentl�che erneute Inbetr�ebnahme zu verh�ndern.
·   Es  �st   darauf  zu  achten,  dass  be�m  Austauschen  des  Öld�chtr�nges  ausre�chend  Fett  zw�schen  den
    D�chtl�ppen vorhanden �st und darauf achten muss, dass d�eser Bere�ch n�cht verschmutzt oder staub�g �st.
·   Be�  Verwendung  von  Doppeld�chtungen  muss  3/2  des  Te�ls  zw�schen  den be�den D�chtungen m�t Fett 
    gefüllt werden, das für d�e Art des Öls �m Reduz�erstück gee�gnet �st.
·   Um d�e Beschäd�gung der Welle und der Laufle�stung während  des Wechsels  der Ölschale zu verme�den, 
    sollten gee�gnete Geräte verwendet werden.
·   Be�m Austausch von Ölfetten und Öldeckeln müssen Or�g�nalprodukte verwendet werden.

Kugellagerfett

·   Fette, d�e von  unserer  F�rma �n  der  Schm�erstofftabelle  angegeben  werden,  sollten  �n  den  Lagern  der 
    Getr�ebe verwendet werden.
·   PGR  empfiehlt,  dass  das  Fett  auch  dann  gewechselt   w�rd,  wenn  das  Öl  �n  gefetteten  Kugellagern 
    gewechselt w�rd.

Drehmomenttabelle für Ölstopfen  

1/4’’ 7

3/8’’ 7

1/2’’

Stopfen Drehmoment Nm[ ]

12

HINWEIS !

D�e Generalüberholung sollte von Personen durchgeführt werden,  d�e �n der Werkstatt m�t 
den notwend�gen Geräten und nat�onalen Vorschr�ften unter Berücks�cht�gung der Gesetze 
s�nd. W�r empfehlen, d�e allgeme�ne Rev�s�on �m PGR Serv�ce vorzunehmen.  

4. KONTROLLE UND INSTANDHALTUNG 
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4.11 Ersatzte�ll�ste

Für d�e PYK- Ersatzte�ll�ste setzen S�e s�ch b�tte m�t unserer F�rma (PGR) �n Verb�ndung.

VERTIKAL 

GANG 

HORIZONTAL

4. KONTROLLE UND INSTANDHALTUNG 
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HINWEIS !

Ununterbrochen betr�ebene Getr�ebe können durch das Öl �nnen überh�tzt werden. 
In d�esem Fall w�rd d�e Verwendung e�nes n�edr�gv�skosen Öls von PGR empfohlen. 

Schm�erung 

Getr�ebe der PYK-Ser�e werden normalerwe�se gel�efert m�t: 
●  Schm�erung �nnerer Baute�le m�t Öl,
●  Schm�erung der Lager am Abtr�eb.

D�e Temperatur der Außenflächen sollte be�m Betr�eb 90°C n�cht überschre�ten. Wenn d�e Temperatur darüber 
ste�gt, wenden S�e s�ch b�tte an den PGR Techn�kserv�ce.

E�ne  korrekte   Schm�erung  �st   w�cht�g,  um  e�nen   ordnungsgemäßen   Betr�eb  des   Getr�ebes  zu  
gewährle�sten; Aus d�esem  Grund  sollten d�e  folgenden  Bed�ngungen  während der   Montagephase 
überprüft werden:
-  Abhäng�g  von  der  �n  der  Bestellung  angegebenen  E�nbaulage  muss  gepfrüft  werden,  ob  d�e  Deckel
   entsprechend den Angaben korrekt �nstall�ert wurden (Montagepos�t�onen). 
-  Wenn  das  Getr�ebe  waagerecht  mont�ert  �st, muss  es  b�s auf halbem Weg ungeachtet se�ner L�near oder
   W�nkelpos�t�on gefüllt werden. Der Ölstand sollte durch Entfernen des Steckers v�suell überprüft werden.
-  Wenn das  Getr�ebe senkrecht mont�ert �st, muss es von oben m�t den Laschen und  Ausdehnungsbehältern, 
   d�e  m�t  dem  Getr�ebe  gel�efert  wurden,  gefüllt  werden.  D�e Verwendung  e�nes Ausdehnungsbehälter �n 
   d�esen Pos�t�onen w�rd von PGR empfohlen.    

5.1

5.2 Schm�erm�tteltabelle

Schm�erstoffart

Yağ T�p�Umgebungstemperatur  (  / max) °C m�n

M�neralöl
Synthet�sches 

PAO PG

ISO VG 150

ISO VG 220

ISO VG 320

- 10°C

+ 10°C

+ 30°C

+ 30°C

+ 45°C

+ 60°C

- 20°C - 20°C+ 60°C + 60°C

Es �st verboten, versch�edene Arten von Öl ohne Genehm�gung des PGR Techn�cal Serv�ce zu verwenden.

M�neralöl

Schmiermitteltabelle

PRODUZENT Synthet�sches 

PAO PG

SHELL

EXXON MOBIL

KLÜBER

AGIP

BP

CASTROL

CHEVRON

TOTAL

Omala S2G

Mob�lgear XMP

Klubero�l GEM1

Blas�a

Energol GR-XP

Alpha SP

Ultra gear

Carter EP

Omala S4GX

Mob�l SHC Gear

Klubersynth EG4

Blas�a SX

Enersyn EPX

Aphasyn EP

Tegra Synthet�c Gear

Carter SH

Omala S4 WE

Glygoyle

Klubersynth GH6

Blas�a S

Enersyn SG PX

Aphasyn PG

H�PerSYN

Carter SY

V
�s

k
o

s
�t

ä
ts

k
la

s
s
e

5. SCHMIERUNG
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6. BEHEBUNG VON PROBLEMEN

6.1

6.1.1

Produktentsorgung

D�e Masch�ne muss gemäß den Anwe�sungen �n d�esem Handbuch zerlegt werden.
D�e  Te�le  sollten  nach dem  Mater�al  grupp�ert  werden,  aus  dem  s�e  bestehen: E�sen, Alum�n�um, Kupfer,
Kunststoff  oder  Gumm�. D�e  Te�le  müssen  �n  den  zuständ�gen  Zentren �n voller Übere�nst�mmung m�t den
Gesetzen und Vorschr�ften über d�e Demontage und Zerstörung von Industr�eabfällen entsorgt werden.  

 
Altöl: Halten S�e s�ch an d�e Umweltschutz-Gesetze bzgl. der Ölentsorgung und an d�e  we�teren geltenden 
Gesetze und Vorschr�ften der L nder �n denen d�e Masch�ne verwendet w�rd. ӓ

Entsorgung

Vorschr�ften für Abfallstoffe s�nd zu beachten. 

Zahnräder, Wellen, Wälzlager, E�nstellfedern, R�nge, ... Stahl

Getr�eberumpf, Getr�ebebaute�le

Le�chtmetall Getr�eberumpf, Le�chtmetall Getr�ebete�le, ... Alum�n�um    

Endlosschrauben, Laufbuchsen, ... Bronze  

Sp�ndelfilze, Verschlusskappen, Gumm�elemente, ... Ausgehärtetes Elastomer

Kupplungste�le

D�chtr�nge Asbestfre�es Dämmmater�al

Getr�ebeöl M�neralöl m�t Add�t�ven

Synthet�sches Getr�ebeöl (Et�kett: CLP PG) Schm�erstoff auf Polyglykolbas�s

Kühlkanal, e�nte�l�ge Masse des Kühlkanals, Schraubanschluss Kupfer, Epox�d, Mess�ng

Kunststoff m�t Stahl

Graues G�eße�sen

Getr�ebebaute�le: Mater�al

Rundum her b�olog�sch n�cht abbaubare Mater�al�en, Öle, N�cht-E�sen-Komponenten 
(PVC, Gumm�, Harze usw.) e�nträufeln.

HINWEIS !

Beschäd�gte Te�le während der Inspekt�on n�cht w�ederverwenden und sollte nur von 
Sachverständ�gen gewechselt werden.

ACHTUNG !
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6. BEHEBUNG VON PROBLEMEN

6.2 Behebung Von Problemen 

Das Getr�ebe 
funkt�on�ert n�cht 
oder d�e 
Drehr�chtung 
�st n�cht korrekt.

Das Getr�ebe 
funkt�on�ert n�cht 
oder d�e 
Drehr�chtung 
�st n�cht korrekt.

  Falsche Monatge. Überprüfen S�e d�e Montage und Antr�ebe.6

7 Interne Probleme. Bitte kontaktieren Sie die PGR-Zentrale. 

Getriebe nicht 
Betriebsfähig.

Getriebe nicht 
Betriebsfähig.

Getriebe nicht 
Betriebsfähig.

Die Abtriebswelle des 
Getriebes dreht sich nicht. 
Antriebs- /Frequenzumrichter 
werden nicht verwendet

Überprüfen Sie den Anschluss, die Spannung und die 
Frequenz des Elektromotors. Die Werte sollten mit denen 
des Motorkennzeichens übereinstimmen. Siehe 
Bedienungsanleitung des Motors.

Die Abtriebswelle des 
Getriebes dreht sich nicht. 
Antriebs- /Frequenzumrichter 
werden nicht verwendet.

Siehe Bedienungsanleitung für Frequenzumrichter.
Schließen Sie den Motor ohne Frequenzumirchter 
an, um zu sehen, ob der Fehler am Umirchter liegt. 

Zuerst ist zu prüfen, ob der Elektromotoranschluss, die 
Spannung und die Frequenz gleich den 
Motoretikettenwerten entsprechen. Wenn es kein Problem 
mit den Werten gibt, versuchen Sie, das Getriebe von der 
Maschine zu entfernen, an die es angeschlossen ist, und 
betreiben Sie es im Leerlauf an.Wenn das Getiebe, kann 
der Motor zu schwach sein. Wenn der an das Getriebe 
angeschlossene Motor einphasig ist, müssen die 
Startkondensatoren überprüft werden.

Es ist ein anderer Klang aus 
dem Getriebe zu hören. Aber 
die Abtriebswelle und die 
Motorwelle drehen sich nicht.
Frequenzumrichter oder 
Bremse außer Betrieb.

Es ist ein anderer Klang aus 
dem Getriebe zu hören. Aber 
die Abtriebswelle und die 
Motorwelle drehen sich nicht
und Bremse außer Betrieb.

Siehe Bedienungsanleitung für Frequenzumrichter. 
Schließen Sie den Motor ohne Frequenzumirchter 
an, um zu sehen, ob der Fehler am Umirchter liegt. 

2

3

4

5

Getriebe nicht 
Betriebsfähig.

Getriebe nicht 
Betriebsfähig.

Es ist zu prüfen, ob der Anschluss, die Spannung und die 
Frequenz mit den Motornennwerten übereinstimmen. Siehe 
Bedienungsanleitung des Motors.Stellen Sie sicher, dass 
die Bremse funktioniert. Wenn die Bremse von Ihrer Seite 
angebracht ist, ist zu prüfen, ob sie in der Betriebs - und 
Wartungsanleitung korrekt auf dem Diagramm montiert ist. 
Wenn die Störung nicht festgestellt werden kann, ist zu 
prüfen, ob die Bremsen arbeiten, indem sie eine direkte 
Verbindung zur Bremse gemäß der Bremsspannung 
herstellen. Beim anschalten, wird das Geräusch der 
Bremsöffnung zu hören sein. Wenn die Bremse trotz der 
Stromversorgung nicht funktioniert, kann die Bremsdiode 
ausgefallen sein. Wenn die Bremse abmonitert ist, 
schließen Sie den Motor direkt entsprechend den Angaben 
auf dem Etikett an. 

Es ist ein anderer Klang aus 
dem Getriebe zu hören. Aber 
die Abtriebswelle und die 
Motorwelle drehen sich nicht
und Bremse außer Betrieb.

1

FEHLER BEOBACHTUNG LÖSUNGNO
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6. BEHEBUNG VON PROBLEMEN

9

10

11

12

Getriebe läuft 
bei niederigen 
Geschwindikeiten/ 
Frequenzen nicht.

Sie verwenden einen 
Antriebs- /Frequenzumrichter.

Bei niedrigeren Geschwindigkeiten sinkt die 
Versorgungsfrequenz des Motors. Damit der Motor bei sehr 
niedrigen Frequenzen laufen kann, müssen die 
Motorparameter und die Frequenzumrichterparameter 
sehr gut eingestellt werden. Es kann auch große 
Unterschiede in der Effizienz des Getriebes für niedrige 
Geschwindigkeiten geben.Ersetzen Sie das Getriebe, um 
die Motorleistung und den Umrichterverstärker oder den 
gewünschten Drehzahlbereich zu erhöhen.

8

Die Umgebungstemperaturen 
liegt unter -5°C.

Sie setzen ein 
Schneckengetriebe ein und 
Umgebungstemperatur ist 
unter +40°C.

Getriebeöl eignet sich nicht für die Arbeitstemperaturen. 
Es ist notwendig, weniger viskose Öle zu verwenden oder 
das Getriebe gegen kälte zu schützen. Überprüfen Sie die 
Schmierstoffseiten in der Bedienungsanleitung oder 
Produktkataloge, um geeignete Öl zu finden. 
Inbetriebenahme bei höheren Temperaturen kann eine 
Lösung sein. Wenn die gleichen Probleme bestehen 
bleiben, kann es notwendig sein, die Motorleistung zu 
erhöhen.

Messen Sie nicht die Oberflächentemperatur des Getriebes 
mit dem Temperaturmessgerät, während das Getriebe unter 
Volllast arbeitet. Wenn die gemessene Temperatur unter 
+90°C liegt, ist dies normal und es gibt keinen Verlust. Alle 
Schneckengetribe und Getriebe mit ATEX können bis zu 
Oberflächen-temperaturen von +120°C eingesetzt werden. 
Wenn die Temperatur über +120°C liegt und dieses 
Getriebe ein ATEX Getriebe ist, sofort das Getriebe stoppen 
und PGR informieren. Siehe Artikel 50. Wenn es sich nicht 
um ein ATEX-Produkt handelt, überprüfen Sie die Ölmenge 
entsprechend der Einbaulage. Vergewissern Sie sich, dass 
die Einbaulage auf dem Etikett mit der Position 
übereinstimmt, in der das Getriebe angebracht ist. Ist die 
Einbaulage nicht gleich, siehe Punkt 50. Wenn die 
Oberflächentemperatur über +80°C bei  Getrieben 
(Ausser Schneckengetriebe) ist siehe Punkt 9 und 50.

Getriebe funktioniert 
nach langer 
Lagerung oder früh 
am Morgen nicht.

Überhitzung der 
Getriebe.

Überhitzung der 
Getriebe.

Sie verwenden ein Getriebe 
(Kein Schneckengetriebe) und 
die Umgebungstemperatur 
liegt unter +40°C.

Messen Sie nicht die Oberflächentemperatur des Getriebes 
mit dem Temperaturmessgerät, während das Getriebe unter 
Volllast arbeitet. Wenn die gemessene Temperatur unter 
+90°C liegt, ist dies normal und es gibt keinen Verlust. Alle 
ATEX Getriebe sind für den Betrieb bei +120°C ausgelegt. 
Wenn die Temperatur über +120°C liegt und dieses 
Getriebe ein ATEX Getriebe ist, sofort das Getriebe stoppen 
und PGR informieren. Nicht - Atex Getriebe sind für den 
Betrieb bei max. +90°C Temperatur ausgelegt. Wenn die 
Getriebetemperatur über +90°C liegt, prüfen Sie die 
Ölmenge entsprechend der Einbaulage. Vergewissern Sie 
sich, dass die Einbaulage auf dem Etikett mit der Position 
übereinstimmt, an der das Getriebe arbeitet.  Wenn es eine 
Abweichung gibt, siehe Punkt 50.

Überhitzung der 
Getriebe.

Umgebungs-temperatur ist 
über +40°C.

Standardgetriebe sind für den Betrieb bei +40°C ausgelegt. 
Bei einer erhöhten Umgebungstemperatur über +40°C ist 
eine spezielle Anwendungen erforderlich. In diesem Fall 
kontakieren Sie PGR.

NO FEHLER BEOBACHTUNG LÖSUNG
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20

21

22

23

Überhitzung der 
Getriebe.

Überhitzung der 
Getriebe.

Überhitzung der 
Getriebe.

Überhitzung der 
Getriebe.

Der Ölstand �st n�cht korrekt.

Übermäß�ge Staubsch�cht.

Unzure�chende Belüftung.

Interne Probleme.

Getr�ebe auf den r�cht�gen Ölstand füllen. (Öl / Fett)

Re�n�gen S�e das Getr�ebe.

Bitte kontaktieren Sie die PGR-Zentrale. 

Bitte kontaktieren Sie die PGR-Zentrale. 

14

15

16

17

18

19

Überprüfen Sie Ihre beweglichen Maschinenteile. Betreiben 
Sie das Getriebe frei von der Maschine. Wenn der gleiche 
Klang besteht, können Fremdstoffe im Öl vorhanden sein. 
Öl wechseln und auf Fremdstoffe im Öl prüfen. Wenn es 
Metallteile im kontrollierten Öl gibt, kann das Getriebe 
beschädigt sein.

Getriebe läuft mit 
übermäßigen ton.

Der Störgeräuschist ist nicht 
regelmäßig und kontinuierlich.

Getriebe läuft mit 
übermäßigen ton.

Der Störgeräuschist 
regelmäßig und kontinuierlich.

Überprüfen Sie Ihre beweglichen Maschinenteile. Betreiben 
Sie das Getriebe frei von der Maschine. Wenn Sie den 
gleichen Klang hören, können die Lager des Getriebes 
oder Motors versagt haben. 

Überprüfen Sie Ihre beweglichen Maschinenteile. Betreiben 
Sie das Getriebe frei von der Maschine. Wenn der gleiche 
Ton anhält, können die Getriebeteile beschädigt werden.

Getriebe läuft mit 
übermäßigen ton.

Der Störgeräuschist ist 
regelmäßig und klopfend.

Der Störgeräuschist ist 
regelmäßig und wird lauter 
und leiser.

Überprüfen Sie die Befestigungselemente an der 
Abtriebswelle. Trennen Sie die Befestigungselmente und 
betreiben Sie das Getriebe ohne Last. Wenn dieses 
Störgeräusch immer noch vorhanden ist.

Getriebe läuft mit 
übermäßigen ton.

Getriebe läuft mit 
übermäßigen ton.

Das Getriebe hat einen 
Bremsmotor und der 
Störgeräusch kommt von 
der Bremse.

Leise Störgeräusche können vom der Bremse kommen, 
dies ist normal. Wenn das Geräusch unangenehm ist, 
kann die Bremse beschädigt sein oder es besteht 
möglicherweise ein Problem, die Lückenabstand ist zu groß.

Getriebe läuft mit 
übermäßigen ton.

Sie verwenden 
Frequenzumrichter und die 
Tongeschwindigkeit ändert 
sich, wenn sich die 
Frequenz ändert.

Die Frequenzumrichterparameter sind möglicherweise nicht 
mit dem verwendeten Motor kompatibel. Überprüfen Sie die 
Betriebsanleitung des Frequenzumrichters, wenn das 
gleiche Problem weiterhin besteht.

Überhitzung der 
Getriebe.

Im Getr�ebe bef�ndet s�ch ke�n 
Schm�erstoff.

  Füllen S�e das Getr�ebe m�t Schm�erstoff.13

NO FEHLER BEOBACHTUNG LÖSUNG
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25 Das Getr�ebe 
arbe�tet m�t 
übermäß�gem 
Geräusch.

Externes Problem.
R�tzel und Lager prüfen.

Überprüfen S�e d�e Schraubenverb�ndungen.

Überprüfen S�e d�e Montage.

26 Übermäß�ge 
V�brat�on am 
Getr�ebe.

Übermäß�ge 
V�brat�on am 
Getr�ebe.

Falsche Monatge. Überprüfen S�e d�e Installat�on und d�e Fest�gke�t der 
Schrauben.

27 Interne Probleme. Bitte kontaktieren Sie die PGR-Zentrale. 

28

29

Bitte kontaktieren Sie die PGR-Zentrale. Öl undicht. Beschäd�gte oder abgenutzte 
D�chtungen.

30

31

32

Öl undicht. Öl kommt aus den 
Dichtungen.

Wenn die Umgebungstemperatur über +40°C liegt und 
seit über 16 Stunden ein kontinuierlicher Betrieb besteht, 
entfernen Sie die obere Kappe entsprechend der 
Einbaulage und verwenden Sie stattdessen Lüftungsstecker. 
Wenn Ihr Zustand nicht mit diesem übereinstimmt, ist der 
Dichtung möglicherweise beschädigt worden. 

Öl undicht. Öl kommt aus der 
Entlüftungsschraube.

Wenn Sie einen Lüftungsschraube verwenden, 
vergewissern Sie sich, dass sich der Schraube in der 
richtigen Position befindet. Abhängig von der Einbaulage 
des Getriebes sollte die Lüftungsschraube auf der 
Oberseite liegen. Lüftungsschraube kann lose sein, die 
Oberfläche reinigen und klopfen, dass die Schraube sitzt 
und wieder fest anziehen. 

Beobachten Sie genau dort, woher das Öl kommt.Öl kann 
aus der Ölkappe, Verschlusskappe oder Dichtung austreten 
und auf den Körper laufen. Wenn dies der Fall ist, siehe 
Punkt 18 und 19. Wenn Sie zuversichtlich sind, dass das 
Öl aus dem Körper kommt, kann es Risse oder 
Beschädigungen am Gehäuse geben. Siehe Artikel 50.

Öl undicht. Öl kommt aus dem Gehäuse

Die Dichtung zwischen Gehäuse und Gehäusedeckel lässt 
Öl ausweichen. Entfernen Sie die Abdeckung und reinigen 
Sie das Dichtmittel und ersetzen Sie die Abdeckung mit 
einer Flüssigkeitsdichtung. Wenn das Problem weiterhin 
besteht, siehe Punkt 50.

Öl undicht. Öl kommt vom 
Gehäusedeckel.

24 Das Getr�ebe 
arbe�tet m�t 
übermäß�gem 
Geräusch.

Interne Probleme.
Korr�g�eren S�e den Ölstand.

Korr�g�eren S�e d�e Menge an Fett.

Bitte kontaktieren Sie die PGR-Zentrale. 

NO FEHLER BEOBACHTUNG LÖSUNG
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35

36

37

38

39

40

Die verwenden eine 
Drehmomentstütze.

Die Schwingungen werden von der Welle Ihrer Maschine 
verursacht. Überprüfen Sie die Toleransen. Wenn ein 
Drehmomentstütze verwendet wird, gibt es keine 
Auswirkungen auf dem Getriebe und es ist normal.

Bei Inbetriebnahme 
trifft Das Getriebe 
mit unregelmäßigen 
Schwingungen.

Motor Überhitzung. Der Motor arbeitet über 
einem normalen Ampere. 
Die Umgebung ist sauber.

Überlast oder unzureichende Motorleistung. Der Motor 
kann defekt sein. Siehe Artikel 50.

Motor Überhitzung. Umgebung ist staubig. Motorlüfter und Motorgehäuse müssen für einen Luftstrom 
sauber sein. Wenn Sie einen zusätzlichen Lüfter einsetzen, 
vergewissern Sie sich Achten Sie darauf, einen zusätzlichen 
Lüfter, dass dieser auch funktioniert. Wenn Sie einen 
Umrichter haben und bei niedrigen Frequenzen einsetzen, 
reicht der Motorlüfter möglicherweise nicht aus. Verwenden 
Sie in diesen Fällen einen zusätzlichen Lüfter. Wenn das 
Problem weiterhin besteht, Siehe Artikel 50.

Motorwelle dreht 
aber, Getriebewelle 
dreht sich nicht.

Es gibt ein Reibgeräusch im 
Getriebe oder es gibt nur 
Motorgeräusche.

Eine Beschädigung der Getriebeteile kann auftreten. 
Siehe Artikel 50.

Die Beschädigung des Getriebes kann durch die Überlast 
des Kettenrades oder durch die radiale Belastung 
verursacht worden sein. Die Anschlusspunkte des 
Getriebes dürfen nicht starr genug sein. Vergewissern Sie 
sich, dass Sie den passenden Kettenrad / 
Ritzelgewindedurchmesser verwenden. Berechnen Sie die 
maximal zulässige Radialbelastung in Bezug auf diese 
Position neu. Siehe Artikel 50.

Sie verwenden Kettenräder 
oder Zahnräder an der 
Abtriebswelle des Getriebes.

Motorwelle dreht 
aber, Getriebewelle 
dreht sich nicht.

Beschädigung der 
Abtriebswelle. 

Sie verwenden Kettenräder 
oder Zahnräder.

Die Beschädigung des Getriebes kann durch die Überlast 
des Kettenrades oder durch die radiale Belastung 
verursacht worden sein. Die Anschlusspunkte des 
Getriebes dürfen nicht starr genug sein. Vergewissern Sie 
sich, dass Sie den passenden Kettenreduzierer / 
Ritzelgewindedurchmesser verwenden. Berechnen Sie die 
maximal zulässige Radialbelastung in Bezug auf diese 
Position neu. Siehe Artikel 50.

Re�n�gen oder ersetzen S�e den Stopfen.Öl undicht. Belüftungsstopfen �st block�ert.33

34 Bei Inbetriebnahme 
trifft Das Getriebe 
mit unregelmäßigen 
Schwingungen.

Die verwenden eine 
Drehmomentstütze.

Die Schwingungen werden von der Welle Ihrer Maschine 
verursacht. Wenn ein Drehmomentstütze verwendet wird, 
gibt es keine Auswirkungen auf dem Getriebe und es ist 
normal.

NO FEHLER BEOBACHTUNG LÖSUNG



30

41

50

Getriebe stoppt 
zu spät. 

Sie haben einen 
Bremsmotor.

Überprüfen Sie das elektrische Schaltbild der Bremse. 
Stellen Sie sicher, dass keine Verzögerungsdiode an der 
Bremse angeschlossen sind. Wenn es eine 
Verzögerungsdiode gibt, muss es möglicherweise geändert 
werden. (PCS mit Ausnahme von Hebegeräten)

 Bitte PGR kontaktieren. Bitte kontaktieren Sie die PGR-Zentrale. 
Kontaktinformationen finden Sie in der 
Bedienungsanleitungund Kataloge. Der Austausch von
mechanischen Teilen kann nur durch PGR oder innerhalb 
der Erlaubnis erfolgen.  Bei Änderungen außerhalb der 
PGR - Zusage, erlischt die Gewährleistung des Produkts 
und alle Zertifikatserklärungen und die Verantwortlichkeiten 
der PGR - Zentrale auf dem Produkt.

Instandsetzung 
muss erfolgen.

Bei Problemen oder Fehlern, die nicht hier aufgeführt sind, wenden Sie sich bitte an den technischen Kundendienst von PGR.

NO FEHLER BEOBACHTUNG LÖSUNG

6. BEHEBUNG VON PROBLEMEN
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7.1

Im Folgenden finden S�e e�ne L�ste nach den von unserem Unternehmen erm�ttelten Kontroll 
und Wartungskr�ter�en / Bewerbungen, autor�s�erten Serv�ce und Kunden (Benutzer). Es �st 
zw�ngend, d�e �n d�eser L�ste enthaltenen Informat�onen zu befolgen. Im Falle e�ner 
Inkompat�b�l�tät s�nd d�e Betr�ebs und Wartungsanwe�sungen ungült�g.  

HINWEIS !

Vertragsserv�ce

Es s�nd unsere  erfahrenen  M�tarbe�ter, d�e �n  elektr�schen  und  mechan�schen  Fragen  ausgeb�ldet  und  �n
d�esem Bere�ch qual�fiz�ert s�nd. 

Nr.

1

1.1

1.2

1.3

1.4

2

3

4

5

X  

X  

X  

X  

X  

Ausbau des Getriebes

Gehäusewechsel

Zahnradwechsel

Wellen / Spindelaustausch

Austausch aller Verbrauchsmaterialien 
außer Dichtungsmittel  

Öldeckelwechsel

Wellendichtring Austausch

Ölwechsel

Montage von W Gelenkgetrieben

HERSTELLER
( )PGRKRITERIEN

AUTHORISIERTE
WERKSTATT 

KUNDE

2-3  : Kontam�n�erte Abfälle werden zur Abfallentsorgung gesch�ckt (l�zenz�erte F�rma). 

4     : Es w�rd an d�e l�zenz�erte F�rma zur Entsorgung gesch�ckt.

: GEEIGNET

: NICHT GEEIGNETX  

7. VERTRAGSSERV�CE



ATA MAH. ASTİM ORGANİZE SAN. BÖL. 1.CAD. NO: 4   Efeler / AYDIN / TÜRKEİ

Tel
Fax      
Web
e-ma�l  

:
:
:
:

+90 256 231 19 12 - 16 Pbx
+90 256 231 19 17
www.pgr.com.tr
info@pgr.com.tr  -  satissonrasi@pgr.com.tr

PRODUKTIONS UND SERVICESTATION ADRESSE: (Fabr�k)

UMURLU MAH. AYDIN OSB. NO: 66   Efeler / AYDIN / TÜRKEİ

Tel
Fax      
Web
e-ma�l  

:
:
:
:

+90 256 231 19 16 Pbx
+90 256 231 19 17
www.pgr.com.tr
�nfo@pgr.com.tr  -  sat�ssonras�@pgr.com.tr

ADRESSE DER SERVİCESTATİON: (Montage und Serv�ce / Wartung)  

REGION ANKARA

AHİ EVRAN CAD. 1203.SK NO:18 D:58-60 İSGEM 

Ostim / ANKARA

Tel          :
Fax         :       
e-ma�l     :  

+90 312 354 44 08  -  +90 312 385 86 68
+90 312 385 79 27
ankara@pgr.com.tr

REGIONEN

IN DER SCHLINGE 6, D-59227 

hlen / GERMANYA

Tel      :
Web :
e-ma�l  :

0049 / 23828557010-7011-7012-7016
www.nrwdr�vetechnolog�es.com
�nfo@nrwdr�vetechnolog�es.com  

DEUTSCHLAND

REGION İSTANBUL

İKİTELLİ O.S.B. METAL-İŞ SANAYİ SİT. 9.BLOK NO: 23 

Başakşeh�r / İSTANBUL

Tel               :
e-ma�l  :

+90 212 549 80 55
�stanbul@pgr.com.tr
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8. KONTAKTDATEN






